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Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und 

was der HERR von Dir fordert, nämlich 

Gottes Wort halten und Liebe üben und 

demütig sein vor Deinem Gott. (Mi 6,8) 

Liebe Gemeinde,  

kennen Sie Martin Thaler? Martin geht 

nicht regelmäßig in die Kirche. Ich denke, 

Martin ist ein ziemlicher Skeptiker. Wenn 

er doch mal in der Kirche sitzt, dann zu 

Weihnachten. Trotzdem – man könnte 

nicht schöner und zutreffender über das 

sprechen, was christlichen Glauben aus-

macht, als von diesem Jungen. Martin 

Thaler ist ungefähr 13 Jahre alt und einer 

der Helden meiner Jugend. 

Dabei ist er arm dran. Seine Eltern haben 

keine Arbeit und kein Geld. Deshalb haben 

sie ihn mithilfe eines Stipendiums in ein 

Internat gegeben. Dort soll nun ein Thea-

terstück aufgeführt werden. Und weil 

Martin gut malen kann, hat er das Büh-

nenbild gemacht für „Das fliegende Klas-

senzimmer“. Nach der Aufführung möchte 

er eigentlich nur nach Hause fahren und 

dort Weihnachten feiern - mit seinen El-

tern in die Kirche gehen. Aber: Ihm fehlt 

das Geld für die Fahrkarte. Martins Freun-

den im Internat geht es auch nicht besser 

als ihm. Johnny ist ein einsames Waisen-

kind, Matthias ist schwer von Begriff und 

ziemlich verfressen, Uli ist klein und ängst-

lich und Sebastian streberhaft und kompli-

ziert. Keine strahlende Mischung. Es sind 

Kinder, die nicht rundum glücklich sind. 

Wie könnte ein erwachsener Mensch sei-

ne Jugend so vollkommen vergessen, dass 

er eines Tages überhaupt nicht mehr 

weiß, wie traurig und unglücklich Kinder 

zuweilen sein können? 

Gerade deshalb – und weil in den Kinder-

zimmern dieser Schrecken zu allen Zeiten 

lauert – gerade deshalb ist Martin Thaler 

ein Held. Er will sein eigenes Leben aushal-

ten, auch das Traurige darin. Martin ist 

aufrichtig, standfest, er kann zurückste-

cken und hat andere mit im Blick. Mir 

scheint immer, dass er neben seinen Qua-

litäten noch von etwas anderem geleitet, 

getragen und angeschoben wird, von ei-

ner stark spürbaren Hoffnung. Und von 

der Erwartung, einer, ja, Erlösung, die 

nicht in seinen Händen liegt und die das 

Schwere nicht wegwischt. Ich kann mir 

denken, dass Martin keine Sprache dafür 

hat, aber eine Ahnung. Deshalb zu Weih-

nachten der Kirchgang. 

Erich Kästner hat „Das Fliegende Klassen-

zimmer“ 1933 als Utopie geschrieben, als 

Gegenentwurf zu einer Zeit, in der sich 

nicht nur Realschüler und Gymnasiasten 

geprügelt haben. Aber Kinder spüren das 

Zeitlose daran. Den Mut, für andere einzu-

stehen. Und Freundschaft, die aus Treue, 

Tapferkeit und Gemeinschaftsgefühl be-

steht. 

Vielleicht nutzen Sie die trüben Tage des 

Spätherbstes und lesen (noch einmal) die 

wunderbare Geschichte. Vielleicht entde-

cken Sie sich selbst in dem einen oder 

anderen wieder. Und vielleicht können Sie 

auch spüren, dass Gottes Liebe auch Sie 

tragen möchte und zum Guten anspornt. 

Gottes Segen wünscht Ihnen 

Pfarrer Thomas Haenchen 
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Wort an die Gemeinde 



 

 

Aus den Gemeinden 
4 

Liebe Gemeinde, 

wir haben Geburtstag! Das möchten wir 

gern mit Ihnen feiern. 

Zum Kirchweihwest vor 100 Jahren spiel-

ten neun Bläser zum ersten Mal in einem 

Gottesdienst in der Kirche in Baruth.  

Ins Leben gerufen wurde der Posaunen-

chor vom damaligen Pfarrer Mättig und 

dem Kirchenvorsteher Michael Zimmer-

mann, nachdem sich in der Nachbarge-

meinde Purschwitz ein Jahr zuvor mehrere 

Männer zusammentaten, um gemeinsam 

auf Blechinstrumenten zu musizieren. 

Wie viel Freude den Bläsern das Musizie-

ren unter Leitung von Kantor Böhmer be-

reitete, lässt sich unter anderem daran 

erkennen, dass jedes Mitglied sein Instru-

ment aus eigenen Mitteln erwarb und dass 

der Posaunenchor regelmäßig an den 

Kreisposaunenfesten teilnahm.  

Unser Posaunenchor durchlebte - so wie 

viele Chöre – nach seiner Gründung sehr 

bewegte Zeiten. Vom 1933 in Baruth 

stattfindenden Kreisposaunenfest  über die 

100 Jahre Posaunenchor Baruth 

Abschied in der Verwaltung 

Der Kirchenvorstand dankt zwei Mitarbei-

terinnen, die über viele Jahre, ja Jahrzehn-

te, zum Gesicht der Verwaltung gehörten. 

Frau Sybille Hatter begann 1990 ihren 

Dienst im Büro in Weißenberg und Frau 

Barbara Reichel startete im gleichen Jahr in 

der Verwaltung der Kirchgemeinde Baruth. 

Beide Mitarbeiterinnen begleiteten die 

Bildung zunächst der Schwesterkirchver-

bindung, dann die des Kirchspiels und des-

sen beständigen Größerwerdens. Sie tru-

gen mit ihrem Wissen, ihrem Engagement 

und ihren Ideen dazu bei, dass die Verwal-

tung sich immer wieder neu finden und 

organisieren konnte und so verlässlicher 

Punkt im Ablauf der Kirchspielarbeit ist. 

Frau Hatter hat auf eigenen Wunsch ihre 

Anstellung im Kirchspiel beendet und ar-

beitet weiterhin, wie schon in den Jahren 

zuvor, in der Kassenverwaltung in Bautzen. 

Frau Reichel ist in den Ruhestand eingetre-

ten. Beiden unseren herzlichen Dank und 

alles Gute, Gottes Segen und seine Beglei-

tung auf den nächsten Wegabschnitten. 

Frau Katja Schmidt, Frau Ilona Menzel und 

Frau Erika Haufe halten weiterhin die Stel-

lung und freuen sich auf Verstärkung. Wer 

es von den Bewerberinnen sein wird, wird 

sich in den nächsten Tagen nach den Ge-

sprächen und der Entscheidung des Kir-

chenvorstandes als Anstellungsträger zei-

gen. Bis dahin unseren drei Mitarbeiterin-

nen viel Kraft, Durchhaltevermögen und 

Überblick in der Übergangszeit. Und auch 

ihnen einen Dank für ihre bisherige Arbeit. 

Pfarrer Michael Ramsch 

Kirchenvorstandsvorsitzender 
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Blüte im Jahr 1939 bis hin zum völligen Aus 

im Krieg können wir von so ziemlich Allem 

berichten. 

Das Wiederauflebenlassen der Kirchenmu-

sik nach dem Krieg war nicht einfach. Die 

zerdrückten und verschmutzten Instru-

mente wurden eingesammelt und zur Fir-

ma Glier nach Markneukirchen geschickt. 

Da es weder Material für Reparaturen oder 

neue Instrumente gab und das Geld sehr 

knapp war, wurde beispielsweise die Wie-

derherstellung eines Waldhornes mit Le-

bensmitteln verrechnet.  

Trotzdem konnten zum 25-jährigen Jubilä-

um neun alte und acht neue Bläser den 

Festgottesdienst begleiten. 

Nach Kantor Böhmer übernahm 1940 Herr-

mann Zimmermann die Leitung des Posau-

nenchores. Abgelöst wurde er im Jahr 1979 

von Christian Hensel, der viele Jungbläser 

ausbildete und sogar selbst kleine Musik-

stücke schrieb.  

Die erste Frau im Posau-

nenchor war Evelin 

Dörfler. Sie unterstützt 

die Männer seit 1997 

beim Musizieren. 

Seit 2007 leitet Matthias 

Reichel die Blechbläser 

mit viel Liebe zum Detail 

und einem sehr guten 

Gehör an. 

Wir freuen uns, dass in 

diesem Jahr erneut genau 

9 feste Mitglieder nicht 

nur Kirchweih – also den Geburtstag unse-

res Gotteshauses – sondern auch  den 100-

jährigen Geburtstag des Posaunenchores 

feiern werden. 

Dazu laden wir Sie ganz herzlich ein. Seien 

Sie unsere Gäste und feiern Sie mit uns.  

Wir freuen uns auf Sie! 

Die Bläserinnen und Bläser aus Baruth 

 

Festgottesdienst zum Kirchweihfest und 
100-jährigem Bestehen des Posaunencho-
res Baruth  

 
(s. S.  15) 
 

Wann? Sonntag, 2. November  

 10:00 Uhr 

Wo? Kirche Baruth 

Und danach? gibt es Kirchenkaffee im 
Pfarrhaus 



 

 

Malschwitz 

„Jeder kann was, jeder hat Talent, denn 

Gott hat jedem Begabungen geschenkt ...“ 

Dass das so ist, konnten wir beim Gemein-

defest in Purschwitz auf eindrückliche  

Weise erleben. Nachdem wir miteinander 

Gottesdienst gefeiert und Kaffee und Ku-

chen genossen hatten, startete eine pro-

fessionell moderierte bunte Talenteshow 

als Höhepunkt des Nachmittags. Vom ers-

ten Auftritt der Kidsband über Artistik und 

Loriotdouble  war unter Anderem auch ein 

Tanz der Konfis  zu erleben. Herzlichen 

Dank allen, die durch ihren Auftritt das 

Gemeindefest so wunderbar bereichert 

und die Gäste erfreut haben. 

Claudia Witschas 
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Gemeindefest in Purschwitz 
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Konfirmandentag 

Der Startschuss für das Konfirmandenjahr 

2025/26 fiel am 5. September um 17.00 

Uhr. Diesmal trafen wir uns auf dem Pfarr-

hof in Baruth, um gemeinsam mit den Kon-

fis der siebten und achten Klasse mit 

einem Konfirmandennachmittag das 

neue Konfijahr zu beginnen. Alles in 

allem waren 65 Konfis aus allen Or-

ten des Kirchspiels am Start. Nach 

einer gemeinsamen Andacht ging es 

in Kleingruppen weiter. Diese hatten, 

nachdem ihre Figur auf dem Spielfeld 

gesetzt war, eine versteckte Frage zu 

finden und konnten auf das nächste 

gewürfelte Feld weiterziehen. So 

verging die Zeit bis zum gemeinsa-

men Abendbrot wie im Fluge. Die 

Tafel war dank der mitgebrachten 

Speisen überreichlich gedeckt und 

sehr abwechslungsreich. So gestärkt 

konnten wir den Konfinachmittag mit 

einem Jugendgottesdienst mit toller 

Musik, einem rennenden Pfarrer und 

einer inspirierenden Predigt be-

schließen. Vielen Dank an alle für die ge-

meinsamen Stunden und das Kennenler-

nen.  

Christoph Zieschang  
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Jubelkonfirmationen im Kirchspiel 

Gröditz am 7. September 

Weißenberg, am 7. September 
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Malschwitz 

20. Rucksackaktion für Tansania mit nachhaltigen Neuerungen  
im Kirchenbezirk Bautzen-Kamenz vom Martinstag bis zum 3. Advent 

Der Rucksack unserer 20.  Aktion sieht et-

was anders aus und wir sind glücklich dar-

über. Denn die komplette Herstellung der 

Schulrucksäcke ist jetzt bei unseren Part-

nern in Tansania möglich. Der Kirchenbe-

zirk Meru-Süd hat sechs Näherinnen einge-

stellt. Sie produzieren die 4000 Rucksäcke. 

Der Einkauf von Heften, Stiften, Tassen 

usw. passiert vor Ort.  Ehrenamtliche sind 

motiviert, die Rucksäcke mit den Materia-

len für den Schulanfang zu füllen. Damit ist 

ein gemeinschaftlicher Wunsch in Erfüllung 

gegangen. Personen aus unserem Partner-

bezirk haben Arbeitsplätze und können 

ihre Familien finanziell unterstützen. Au-

ßerdem sparen wir die hohen Transport-

kosten.  

Neue Ideen brauchen Begleitung, Vertrau-

en und Mut. Der Rucksack ist ein kleines 

Geschenk mit großer Wirkung.  Doch mit 

jedem Schulrucksack wird Freude und die 

Chance auf ein besseres Leben verschenkt. 

Bitte helfen Sie mit!  

In ihrer Kirchgemeinde können sie sich 

über die Rucksackaktion informieren und 

mit einer Spende zwischen 17€-20€ beteili-

gen. 

Herzlichst grüßen Sup. Popp und Claudia 

Mickel-Fabian (Vorsitzende der Partner-

schaftsarbeit) 
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Kirchenbezirk 

(KBZ): Herr Berger, 

Sie sind seit dem 

01.07.25 neuer 

Schulseelsorger in 

unserem Kirchen-

bezirk und werden 

im Alltag überwie-

gend am Ferdi-

nand-Sauerbruch-

Gymnasium in 

Großröhrsdorf 

tätig sein. Was hat Sie begeistert, diese 

Stelle anzunehmen? Was sind Ihre Aufga-

ben in der Schule und in der Region? Wie 

möchten Sie Ihre Rolle wahrnehmen? 

Berger: Danke für die Fragen. Meine Auf-

gabe hier im Kirchenbezirk besteht zu drei 

Vierteln im Unterrichten. In diesem Jahr 

sind diese Stunden alle im Großröhrsdorfer 

Gymnasium. Ich arbeite sehr gern in der 

Schule. Es ist wunderbar, junge Menschen 

auf ihrem Weg zu begleiten. Man erlebt sie 

in der fünften Klasse noch sehr kindlich – 

da wird z.B. vom Meerschweinchen zuhau-

se erzählt und dann reifen sie zu Persön-

lichkeiten heran und ich darf bei Abiturprü-

fungen eloquente Menschen erleben. Das 

ist eine für mich sehr schöne Aufgabe. 

Daneben ist meine Stelle zu einem Viertel 

im Bereich Schulseelsorge ausgelegt. Das 

können Gottesdienste im Schuljahr sein, 

seelsorgerliche Gespräche, Verbindung zur 

Jugendarbeit oder auch Begleitung in Kri-

sensituationen. Ein sehr vielfältiger Bereich 

und ich bin gespannt, was ich im Kirchen-

bezirk vorfinde. Dafür bin ich auch im gan-

zen Kirchenbezirk ansprechbar. 

KBZ: Leider ist die Schule nicht immer ein 

Ort des friedlichen Lernens und des ge-

glückten Miteinanders. Leider wird der 

eine oder andere schon selbst erfahren 

haben, dass Leid und Unglück einem auch 

in der Schule begegnen kann. Bei uns an 

der Schule ist ein Lehrer plötzlich in der 

Schule gestorben oder Mitschüler haben 

ihre Eltern verloren bei einem Unfall. Wie 

kann ein Schulseelsorger in solchen Situati-

onen den Schülern, den Lehrern, den El-

tern helfen? 

Berger: Das ist so, wie Sie es sagen. Solche 

Krisen gehören zum Leben dazu. Ich habe 

es in meiner bisherigen Arbeit so erlebt, 

dass es geschätzt wird, wenn jemand da 

ist, der keine Scheu vor diesen schwierigen 

Dingen hat. Jemand, der zuhört und mit 

den Betroffenen einen Weg geht, mit sol-

chen Krisen auch geistlich umzugehen. Ich 

versuche in Krisen und Trauer für Stabilität 

zu sorgen und den Gefühlen Raum zu ge-

ben. Manchmal haben Kollegen zu mir ge-

sagt: „Du hast noch mal einen anderen 

Blick.“ Das ist meine Profession als Pfarrer, 

die ich in den Lebensraum Schule einbrin-

ge.  

KBZ: Das ist aber spannend. Wie helfen Sie 

den Schülern, Lehrern, Eltern konkret in 

den unterschiedlichen Trauerphasen? Wie 

wichtig können Rituale in diesem Prozess 

sein? 

Berger: Trauerphasen sind ein Teil der Be-

Neuer Schulseelsorger im Kirchenbezirk - ein Interview mit Mattias Berger 



 

 

Aus dem Kirchenbezirk 
11 

wältigung von Verlustsituationen. In der 

Schule können dazu Erinnerungsorte ge-

schaffen werden. Überhaupt es anzuspre-

chen ist schon ein wichtiger Schritt – oft-

mals herrscht eine Sprachlosigkeit. Was 

soll man dazu sagen? Und eine Trauerfeier 

kann ebenso helfen. 

Wichtig ist mir auch geworden, Schüler 

und Schülerinnen in Krisen zu begleiten. 

Auch junge Menschen haben Probleme 

oder werden ernsthaft krank. Sie stehen 

unter dem Druck dann trotzdem in der 

Schule Leistung bringen zu müssen. Hier 

suche ich auch den Kontakt zum Eltern-

haus. In manchen Fällen haben wir profes-

sionelle Hilfe dazugeholt.  

KBZ: Sie sind in Ihrem Beruf auch dann da, 

wenn es im Leben gerade nicht so gut 

läuft. Sie bekommen auch die Dinge mit, 

die gerne in unserer Gesellschaft ver-

schwiegen werden. Ich denke da u.a. an 

häusliche Gewalt, die in den letzten Jahren 

wieder zugenommen hat. Wie schaffen Sie 

es persönlich Abstand davon zu bekom-

men? Wie finden Sie Ihre innere Balance, 

damit Sie weiterhin mitfühlen können und 

gleichzeitig eine Stütze für andere sein 

können? 

Berger: Nun, das Leben ist nicht nur von 

Krisen geprägt. Meine innere Balance lebt 

vom „zur Ruhe kommen“. Ich brauche Mo-

mente, in denen ich auch abschalten kann 

und erlebe, auch wenn mir nicht alles ge-

lingt, ist mein Leben getragen und gehal-

ten.  

Das ist geistliches Leben und auch einfach 

Schönes im Leben. Ich fahre sehr gerne 

Motorrad und im Winter Ski, bin mit mei-

ner Frau und den Kindern draußen oder 

lese gern. Ich mag technische Dinge. Als 

junger Mensch in der DDR wollte ich eine 

Lehre als Elektriker absolvieren, daher den-

ke ich mich gerne in technische Probleme 

ein. Letztlich brauche ich auch einen Aus-

gleich zu den vielen Gesprächen und Kon-

takten im Alltag. Ich brauche Momente, in 

denen ich innerlich zur Ruhe komme.  

KBZ: Vielen Dank Herr Berger für das Ge-

spräch. 

Die Fragen stellte Hendryk Münchow, Mitarbei-

ter im Kirchenbezirk 

 

Zur Person: 

Matthias Berger ist 51 Jahre alt, seine Frau 

hat vier Kinder mitgebracht und er zwei. 

Die zwei jüngsten leben noch zuhause. Mit 

der Familie sind zwei Motorräder umgezo-

gen, eine Simson und neben den Alltagsau-

tos noch ein altes Saab Cabrio, was bei 

gutem Wetter gerne genutzt wird. Eben-

falls ein neues Zuhause haben zwei Meer-

schweinchen und eine Schildkröte gefun-

den, die die Ruhe schlechthin ist. 

Seine letzte berufliche Station befand sich 

im Vogtland: Von 2012 bis 2025 ist 

Matthias Berger dort Schulpfarrer gewe-

sen. Als Gemeindepfarrer hat er von 2003 

bis 2012 in Hainichen gearbeitet. 

Zusätzlich zu seiner Ausbildung zum Pfar-

rer hat er einen Abschluss in Systemischer 

Beratung und im Management. 
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Malschwitz 

Aus alt mach neu - Ideen für Upcycling (nicht nur) von Kindersachen  

Die Idee: aus Lieblingssachen Erinnerungsstücke 

nähen. Jeder von uns hat Lieblingsklamotten, bei 

denen wir traurig sind, wenn sie uns nicht mehr 

passen oder sie ein Loch oder einen Fleck bekom-

men haben. Das ist aber kein Grund, sie zu ent-

sorgen, sondern die Chance, etwas Cooles daraus 

zu machen, z.B. eine Decke. Wir schenken eine 

solche Decke unseren Kindern zur Konfirmation. 

Geht auch zum 18. Geburtstag oder als Geschenk 

für eine Hochzeit. Natürlich kann man auch eine 

Erinnerungsdecke aus Lieblingsteilen eines Ver-

storbenen nähen. Und was wird aus Hosen? Dar-

aus lassen sich super Adventskalender oder Ta-

schen nähen. Für den Adventskalender braucht 

man vor allem die Hosentaschen, für die Strand-

tasche vernäht man die Hosenbeine. Vielleicht 

habt ihr auch noch ganz andere Ideen, was aus 

alten Klamotten werden kann. Franziska Zieschang 



 

 
Gesegnetes Land 

Bei jedem Weg, den ich gehe, kann ich 

einem kleinen Stück zutrauen, gesegnetes 

Land zu sein. Ich verlangsame meine 

Schritte und setze bewusst einen Fuß vor 

den anderen. Wie sieht der Himmel über 

mir aus? Azurblau oder eher schiefergrau? 

Und was ist mir heute schon von oben her 

zugefallen? 

Wenn mir jemand begegnet, lächle ich ihm 

oder ihr zu. Der Malerin, die eine Fassade 

streicht und dabei pfeift. Dem Herrn im 

Wintermantel, der schwer an seinen Ein-

kaufstaschen schleppt. Vielleicht nehmen 

sie das Lächeln mit und geben es weiter. 

Ich denke an die, die mir vertraut sind. 

Manche wohnen gleich um die Ecke, ande-

re sind weit weg, ich werde sie lange nicht 

sehen. Die einen haben eben ein Baby be-

kommen, kurze Nächte und doch Schwe-

ben im Glück. Für andere ist das Leben 

mühselig, eine ist vom Beruf gestresst, 

einem anderen steht eine Operation be-

vor. Ich stelle mir vor, dass ich einen Licht-

strahl vom Himmel an sie schicken kann-

Dann schaue ich mich um nach dem, was 

sich am Rand entdecken lässt. Ein Junge 

hüpft pfeifend an mir vorbei. Sein Lied ken-

ne ich nicht. Hunde beschnuppern einan-

der, während ihre Besitzerinnen und Besit-

zer sich über das Wetter unterhalten. Über 

einen Zaun schaut eine Dahlie in Rosé. 

Wofür möchte ich ein „Danke“ zum Him-

mel schicken? 

Gesegnetes Land, wo immer ich gehe. 

Überall könnte es sein, in meiner Nähe, an 

jedem Ort, zu jeder Zeit. Es wahrzuneh-

men, verändert meinen Tag. Und wer 

weiß, vielleicht sogar mein Leben. 

Tina Willms  

13 

Jesus Christus spricht: 

Das 

REICH 
GOTTES  
ist mitten 
unter euch. 

Lukas 17 | Monatsspruch Oktober 2025 
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15 
Gottesdienste 

12.10. 17. Sonntag nach Trinitatis 

 8.30 Uhr Purschwitz  Pf. Ramsch 

KD K. Stützer; LD M. Witschas 

  

 

 10.00 Uhr Gröditz Pfn. Ramsch 

KD D. Schmidt, BD G. Heidrich 

   

 10.00 Uhr Guttau Pf. Ramsch 
KD M. Schulze  

  

 

 

10.00 Uhr Hochkirch Pf. i. R. Pyka 
 

   

       

5.10. 16. Sonntag nach Trinitatis 

 8.30 Uhr Hochkirch Pf. Ramsch 
 

   

 10.00 Uhr Baruth Pf. i. R. Guder 
KD K. Mickan 

   

 10.00 Uhr Kotitz 
Erntedankfest 
mit Geburtstagsgedenken 

Pf. Ramsch 
KD C. Dworek 

   

 

10.00 Uhr Malschwitz 
Erntedankfest 

Pfn. Ramsch 

KD S. Kopke 

 

  

       

19.10. 18. Sonntag nach Trinitatis 

 8.30 Uhr Malschwitz Pf. Ramsch 

KD St. Micksch 

   

 

10.00 Uhr Baruth Pfn. Ramsch 

KD A. Nowak 

  

 

 

10.00 Uhr Kleinbautzen Pf. Ramsch 

KD A. Zieschank; LD T. Schreiner 

  

 

 

10.00 Uhr Weißenberg 
Gottesdienst einmal anders 
mit Geburtstagsgedenken 

U. Hanke & Team 

KD S. Süsse 
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31.10. Reformationsfest 

 10.00 Uhr Weißenberg 
mit dem Kindermusical 
„Wer singt hat keine Angst“ 

Pfn. Ramsch 
KD  A. Bergel 

  

 

 16.00 Uhr Guttau 
Konzert zum Reformationsfest 
(s. S. 21) 

KD St. Noack 
   

 19.00 Uhr Gröditz 
Konzert zum Reformationsfest 
(s. S. 22) 

KD G. Tschirpke; J. Tschirpke 
   

       

26.10. 19. Sonntag nach Trinitatis 

 8.30 Uhr Guttau 
 

Pfn. Ramsch 

KD S. Theißen 

   

 10.00 Uhr Gröditz 
Kirchweihfest 
mit Einführung von Ch. Zieschang 
und Dr. P. Schulze in den Prädikan-
tendienst 

Sup. Popp 
KD T. Schneider; BD C. Penther 

  

 

 10.00 Uhr Hochkirch 
Kirchweihfest 
mit Konfirmandenvorstellung 
anschließend Kirchenkaffee mit 
Jahresrückblick 

Pf. Haenchen 
    

 

10.00 Uhr Kotitz 
Kirchweihfest 

Pfn. Ramsch 

KD S. Geppert 

  

 

 

10.00 Uhr Kubschütz 
Kirchweihfest 
mit Geburtstagsgedenken 

Präd. Witschas 
KDJ. Schilling; LD C. Engemann 

 

  

       

2.11. 20. Sonntag nach Trinitatis 

 8.30 Uhr Hochkirch Pf. Haenchen 
 

   

 10.00 Uhr Baruth 
Kirchweihfest & 100 Jahre Posau-
nenchor Baruth 

Pf. Ramsch 

KD M. Schröter 

 

  

 10.00 Uhr Malschwitz  Pfn. Ramsch 

KD K. Herrmann 

  

 



 

 

Gottesdienste 
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9.11. Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
 10.00 Uhr Gröditz Pf. Ramsch 

KD A. Wujanz; BD A. Wujanz 

  

 

 10.00 Uhr Guttau 
Kirchweihfest 

Pfn. Ramsch 
KD C. Pietschmann 

 

  

 10.00 Uhr Hochkirch 
Deutsch-sorbischer Gottesdienst 

Pf. Haenchen 
 

 

  

 

10.00 Uhr Kleinbautzen 
Gottesdienst zum weltweiten 
Gedenktag für verfolgte Christen 

U. Hanke, M. Witschas 

KD A. Zieschank 

   

 

14.00 Uhr Malschwitz 
Kirchweihfest 

Pfn. Ramsch 
KD S. Kopke 

 

  

       

16.11. Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres 

 8.30 Uhr Hochkirch Pf. Ramsch 
 

   

 8.30 Uhr Purschwitz 
Sorbischer Gottesdienst 

Sup. i. R. Mahling 

KD S. Tschipke 

  

 

 10.00 Uhr Baruth 
Konfirmandenvorstellung 

Pf. Haenchen 
KD B. Reichel 

   

 

10.00 Uhr Weißenberg Pf. Ramsch 

KD R. Kretschmer 

  

 

 

14.00 Uhr Guttau 
Andacht zum Volkstrauertag 

Pfn. Ramsch 
KD W. Rohrmann 

   

 

15.00 Uhr Purschwitz 
Gottesdienst für Ausgeschlafene 

P. Schulze & Team 
KD M. Witschas; LD A. Hantusch 

 

  

       

19.11. Buß- und Bettag 
 10.00 Uhr Purschwitz 

Kirchspielgottesdienst 

Pf. Ramsch 
KD M.Witschas; LD H. Graf 

 

  

       

 

15.00 Uhr Purschwitz 
Kirchweihfest 
mit Geburtstagsgedenken 

Pf. Ramsch 
KD R. Voigt; LD J. Pietschmann    

 

19.00 Uhr Kleinbautzen 
Konzert zum Kirchweihfest (s. S. 22) 

KD H. Lattke 
   

       



 

 

Gottesdienste 
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23.11. Ewigkeitssonntag 
 8.30 Uhr Gröditz Pf. Haenchen 

KD D. Grafe; BD K. Thomas 

   

 8.30 Uhr Malschwitz  Pfn. Ramsch 
KD St. Micksch 

   

 8.30 Uhr Purschwitz  Pf. Ramsch 
KD K. Stützer; LD M. Witschas 

  

 

 

10.00 Uhr Baruth Pf. Ramsch 
KD Ch. Zieschang 

  

 

 

10.00 Uhr 
 

10.15 Uhr 

Hochkirch 
Andacht auf dem Friedhof 
Gottesdienst 

Pf. Haenchen 
 

 

  

 

10.00 Uhr Kleinbautzen Präd. Winkler 
KD A. Zieschank; LD S. Schreiner 

   

 

10.00 Uhr Weißenberg Pfn. Ramsch 
KD S. Süsse 

  

 

 

14.00 Uhr Guttau Pfn. Ramsch 
KD M. Schulze 

   

 

14.00 Uhr Kotitz Pf. Haenchen 

KD F. Gude 

  

 

 

14.00 Uhr Kubschütz Pf. Ramsch 
KD R. Engemann; LD C. Engemann 

  

 

       

30.11. 1. Advent 
 10.00 Uhr Guttau 

Familiengottesdienst 

Pfn. Ramsch 
KD S. Theißen 

  

 

 10.00 Uhr Hochkirch 
Familiengottesdienst 

Pf. Haenchen 

 

  

 

 10.00 Uhr Purschwitz 
mit Geburtstagsgedenken 

Pf. Ramsch 
KD R. Voigt; LD U. Guder 

  

 

 

10.00 Uhr Weißenberg 
Familiengottesdienst 

Ch. Zieschang 
KD A. Bergel 

   

       

 
Gottesdienst mit Abendmahl 

 
Posaunenchor KD Kirchendienst 

 
Kirchenkaffee 

 
Kindergottesdienst 

 
Band LD Lektorendienst 

 
Mittagessen 

 
Chor / Kinderchor 

 
Instrumentalmusik BD Blumendienst 

 
Grillen 



 

 

Kinderseite 
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Freitag, 31. Oktober 

16.00 Uhr 

Kirche Guttau 

Erklingen wird in diesem Konzert Musik für 

Trompete, Tuba und Orgel aus mehreren 

Jahrhunderten, musiziert von ehemaligen 

Schülerinnen und Schülern von Thomas 

Becker. 

Sie kommen aus Anlass seines 60. Geburts-

tages, den er im August dieses Jahres fei-

ern konnte, in die Kirche Guttau, um dieses 

Konzert zu gestalten. Alle haben bereits als 

Schüler in dieser Kirche bei Konzerten mit-

gewirkt. 

Mit dabei sind u.a. Christian Scholz, Trom-

pete, heute Trompeter in Leipzig, Albrecht 

Gehring, Tuba, heute Musikschulpädagoge 

an der Musikschule Johann Adam Hiller 

Görlitz und Marcus Kuhn, Trompete, heute 

Musikschulleiter der Städtischen Musik-

schule Erfurt. 

Orgel spielt Jacobus Gladziwa. 

Festliches Bläserkonzert 

Musikalisches 

Musikalischer Gottesdienst 
und Konzerte 
zum Reformationstag 

Freitag, 31. Oktober 

10.00 Uhr 

Kirche Weißenberg 

„Wer singt hat keine Angst“ 

So heißt es zum Kirchspielgottesdienst in 

Weißenberg. Es erklingt ein Musical über 

die Geschichte von David und Goliath als 

Gemeinschaftsprojekt der Kinder- und Ju-

gendchöre aus dem Kirchspiel. 

In der Bibel gibt es 

viele Geschichten, in 

denen Musikerinnen 

und Musiker vorkom-

men. Einer von ihnen 

ist David. Er spielt 

Harfe und singt so 

schön, dass auch 

andere dabei ihre 

Angst verlieren und 

wieder auf fröhliche 

Gedanken kommen. 

Als er noch klein war, 

Kirchspiel-Gottesdienst 

mit Kindermusical 

hatte er einmal sehr große Angst. Es war 

der Tag, an dem er Goliath getroffen hat. 

Wie die Geschichte ausgeht, und ob Goli-

ath dieses riesengroße Schwert etwas 

nützt, erlebt ihr zu diesem Gottesdienst. 

Die Generalprobe für dieses Musical findet 

am Sonnabend, 25. Oktober, von 10 bis 

12.30 Uhr in der Weißenberger Kirche 

statt. 

Auch in diesem Jahr wollen wir das Refor-

mationsfest in unserem Kirchspiel zu einem 

besonderen Tag werden lassen. Ganz herz-

lich laden wir Sie ein zu drei musikalischen 

Veranstaltungen.  



 

 Marimba - Spektakel 

Freitag, 31. Oktober 

19.00 Uhr 

Kirche Gröditz 

Georg Wieland Wagner, Dresden -

Marimbaphon & Stimme 

 

Zu einem ganz besonderen Konzerterlebnis 

laden wir Sie in diesem Jahr zum  Abend 

des Reformationstages ganz herzlich ein. 

Der Dresdner Musiker, seit über 35 Jahren 

Marimbaphonist, lässt die ganze Schönheit 

dieses selten zu hörenden Instruments in 

einem Solokonzert erblühen. 

Von virtuoser Barockmusik über Tango und 

Jazz hin zu grandioser Filmmusik. 

Anspruch und Kurzweil, charmant mode-

riert ... 

... und hin und wieder eine Gesangseinlage. 
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Konzert zum Kirchweihfest 

Saxophon & Orgel 

Sonntag, 2. November 

19.00 Uhr 

Kirche Kleinbautzen 

Isabell Seibt - Saxophon 

Erika Haufe - Orgel 

Von 2016 bis 2025 nahm Isabell Seibt Unter-

richt an der Kreismusikschule Dreiländereck 

im Fach Saxophon. In dieser Zeit konnte sie 

zahlreiche Wettbewerbserfolge erzielen, 

darunter mehrere Bundespreise beim Wett-

bewerb „Jugend musiziert“ - solistisch, mit 

dem Lusace Saxophonquartett sowie im 

Duo BelLeSon mit der Akkordeonistin Lene 

Zahn. Darüber hinaus gewannen die beiden 

den 1. Preis und einen Sonderpreis beim 

Wettbewerbsfinale „enviaM - Musik aus 

Kommunen“ sowie den 1. Preis beim Sächsi-

schen Akkordeonwettbewerb in Chemnitz. 

Zusätzlich besuchte Isabell Seibt Meisterkur-

se renommierter Professoren wie Daniel 

Gauthier (Köln), Koryun Asatryan 

(München) und Arno Bornkamp 

(Amsterdam) sowie Workshops mit interna-

tional bekannten Ensembles wie dem Arcis 

Saxophonquartett, dem Xenon Saxophon-

quartett und dem Eternum Saxophonquar-

tett. 

Isabell Seibt und Erika 

Haufe musizieren 

schon seit vielen Jah-

ren miteinander und 

begeisterten die Zu-

hörer in vielen Kon-

zerten und bei Wett-

bewerben mit ihrer 

Musik. 

Der Eintritt zu beiden Konzert ist frei, wir 

bitten herzlich um Spenden für die Kirchen-

musik im Kirchspiel, damit auch weiterhin 

solche besonderen Konzerte möglich sind. 
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Sonnabend, 8. November 
17.00 Uhr 
Kirche Purschwitz 

 

 

 

Eine Spendenveranstaltung für den Aus-
bau der historischen Pfarrscheune Pur-
schwitz 

Michael wurde in North Carolina in der 

USA geboren. Er absolvierte ein Opern- 

und Schauspielstudium und schloss es mit 

"Master of Music Diplom" erfolgreich ab. In 

der USA sang er in vielen Opernhäusern 

Stücke von allen namhaften Komponisten. 

Nach der Hauptrolle in "My Fair Lady" in 

Philadelphia wurde er in Hamburg für die 

Hauptrolle im Musical "Phantom der Oper" 

engagiert. Es folgten Hauptrollen in 

"Mozart, das Musical" und "Vampire". Mit 

seiner Frau Carla führten ihn erfolgreiche 

Tourneen durch die ganze Welt. Von Präsi-

dent Busch wurde er für Privatkonzerte auf 

seine Jacht und als Ehrengast zur Eröffnung 

der Botschaft nach Berlin eingeladen. 

Bei uns zeigt er einen Querschnitt seines 

Könnens mit bekannten Melodien von Mu-

sical bis Pop. 

 

Der Eintritt ist frei, wir bitten um großzügi-

ge Spenden für das Bauvorhaben. 

Michael W. Nicholson 

Entertainer & Musical Star 

Michael W. Nicholson 

Unter anderem bekannt aus: 
„Phantom der Oper“, 

„Mozart, das Musical“ und 
„Tanz der Vampire“ 

Segenswunsch: 

Oktober 

Manchmal schaust du zurück 

auf die Wege, die du 

schon gegangen bist. 

Viele waren sonnig, 

der Wind im Rücken, 

Blüten am Rande 

und es ging leicht voran. 

Doch gab es auch 

die dunklen Täler, 

schmale Schluchten, 

Steine und Stolperfallen. 

Ich wünsche dir, 

dass du dich gesegnet weißt, 

wenn du zurückschaust. 

Und deine Schritte setzt 

mit der Zuversicht, 

behütet und begleitet zu sein, 

wohin dich deine Wege 

auch führen. 

Tina Willms 
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Bastelnachmittag 

Freitag, 28. November 

17.30 Uhr 

Pfarrhaus Baruth  
 

Adventsbastelei , Engel, …. 

Wir kommen mit einem Impuls zum Tag in 

der Gemeinschaft an. Danach lassen wir 

unserer Kreativität freien Lauf und enden 

mit einem gemeinsamen Snack. 

Die gefertigten Dinge können mit nach 

Hause genommen werden. Wir freuen uns 

über eine Spende, um die Materialkosten 

decken zu können.  

Willkommen sind alle Menschen, egal ob 

Jung oder Alt. Kinder sollten in Begleitung 

eines Erwachsenen kommen. Vorkenntnis-

se braucht Ihr nicht, wir wollen Freude am 

Tun haben und uns von unseren Fähigkei-

ten überraschen lassen. 

Wir freuen uns auf Euch! 

Eure Kirchgemeindevertretung Baruth  

Lebendiger Adventskalender 

„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit!" 

Dazu sind auch dieses Jahr wieder alle ein-

geladen. Wenn auch ihr eure Tür am Le-

bendigen Adventskalender öffnen wollt 

und gespannt seid, wer da zu Tee, Gebäck, 

Geschichte, Musik, Kreativem und Gesprä-

chen zu euch kommt, meldet euch bitte bis 

zum 5. November bei Franziska Zieschang 

(Tel.: 035932 35582; Mail: franzizie@gmx.de). 

Sonnabend, 29. November 

15.30 Uhr 

Kirche Malschwitz 

Herzlich willkommen zum Vorabend des 

ersten Adventssonntags! Wir laden Sie ein, 

gemeinsam in eine besinnliche Adventszeit 

zu starten und sich von festlicher Musik 

verzaubern zu lassen.  

Auf dem Programm stehen frohe Klänge 

der Bläsergruppe „Friday Brass“ und den 

Schülern der Kreismusikschule Bautzen. 

Ergänzt wird das Konzert durch den Kir-

chenchor Malschwitz, der mit warmen Har-

monien und bekannten Adventsliedern 

begeistern wird. Gemeinsam werden wir 

Adventslieder singen und so eine festliche 

Stimmung schaffen, die zum Verweilen und 

Innehalten einlädt. 

Unter der Leitung von Clemens Kowollik 

und Isabel Mücke erwartet Sie ein ab-

wechslungsreiches Programm voller Wär-

me, Tradition und Vorfreude auf die kom-

mende Adventszeit. Kommen Sie vorbei, 

genießen Sie die Musik und erleben Sie 

einen würdigen Auftakt in den Advent.  

Wir freuen uns auf Sie! 

Der Eintritt ist frei, Spenden am Ende des 

Konzertes für den Malschwitzer Kon-

zertfond sind herzlich willkommen. Wir 

freuen uns auf Ihr Kommen und einen be-

sonderen Adventsnachmittag in besinnli-

cher, musikalischer Atmosphäre. 

Isabel Mücke 

Adventskonzert 



 

 Kirchenputz 

Guttau  

Sonnabend 

15. November 

ab 9.00 Uhr 

 

Wir freuen uns über jeden, der bei der Rei-

nigung unserer Kirche und bei den Außen-

arbeiten auf dem Friedhof mithilft. 

Sonnabend, 

29. November 

17.45 Uhr 

Kirche Gröditz 

Am Vorabend des 1. Advent soll wieder der 

große Herrnhuter Stern seinen Platz am 

Gröditzer Kirchturm bekommen. Mit Blä-

sermusik, einer kurzen Andacht und an-

schließendem Imbiss soll es ein stimmungs-

voller Vorabend zum 1. Advent werden. 

Stern hochziehen 

Kino Extra 

Freitag, 24. Oktober 

20.00 Uhr (Einlass ab 19.30 Uhr) 

Kinoscheune Gröditz 

Weil es im vergangenen Jahr gut angenom-

men und ein interessanter Abend war, bie-

ten wir auch in diesem Jahr das „Kino ext-

ra“ an, wieder ohne Vorprogramm für Kin-

der, aber mit Bratwurst und Getränken. 

Film: „Der letzte Mentsch“ 

Der Letzte Mentsch (angelehnt an den jid-

dischen Begriff „Mentsch“), ist ein deut-

scher Spielfilm des französischen Regis-

seurs Pierre-Henry Salfati aus dem Jahr 

2013, der in Nordrhein-Westfalen und Un-

garn gedreht wurde. Er erzählt von einem 

alten Mann auf der Suche nach seinen jüdi-

schen Wurzeln (die Rolle wird vom 83-

jährigen Mario Adorf verkörpert). (Quelle: 

Wikipedia) 
Kirchgemeindevertretung Gröditz 
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Gott spricht: 
Ich will 
das Verlorene 
wieder suchen 
und das Verirrte 
zurückbringen 
und das 
Verwundete 
verbinden 
und das Schwache 
stärken. 
 

Ezechiel 34,16 
Monatsspruch November 

https://de.wikipedia.org/wiki/Jiddisch
https://de.wikipedia.org/wiki/Jiddisch
https://de.wikipedia.org/wiki/Spielfilm
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Pierre-Henry_Salfati&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordrhein-Westfalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ungarn
https://de.wikipedia.org/wiki/Ungarn
https://de.wikipedia.org/wiki/Mario_Adorf


 

 

Sonnabend, 25. Oktober 

19.00 Uhr 

Gemeindesaal Purschwitz 

Wir als JG Purschwitz möchten alle zum 

gemeinsamen Spieleabend mit Gesell-

schaftsspielen einladen. Wir stellen selber 

ein paar Spiele, es dürfen aber auch gern 

Spiele mitgebracht werden. Ideal sind Brett

- und Kartenspiele für mehrere Personen.  

Angesprochen darf sich jeder fühlen, auch 

unabhängig vom Alter.  

Dieser Abend ist für alle da, die gern Ge-

meinschaftsspiele spielen. 

Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 

Wir freuen uns auf einen geselligen Abend 

und lasset die Spiele beginnen! 

Timm Schreiner 

Spieleabend 

Montag, 10. November 

19.30 Uhr 

Winterkirche Purschwitz 

Der Vorstand wird Rechenschaft ablegen 

über die Arbeit im vergangenen Jahr sowie 

über das Finanzgeschehen. 

Über eine Teilnahme interessierter Nicht-

mitglieder würden wir uns sehr freuen! 

Wir hoffen und wünschen natürlich, dass 

die Scheune dann ein fertiges neues Dach 

hat! 

Der Vorstand des Fördervereines  

Öffentliche Mitgliederversamm-
lung des Fördervereines Histori-
scher Pfarrhof Purschwitz e.V.  
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Historische Scheune Purschwitz am 13. September 2025 



 

 

 
Posaunenchöre   

Baruth, Pfarrhaus Dienstag 19.00 Uhr 

Hochkirch, Kirchgemeindehaus Freitag 19.30 Uhr 

Malschwitz, Gemeinderaum Montag 18.00 Uhr 

Purschwitz, Gemeindesaal Dienstag 20.00 Uhr 

Weißenberg, Pfarrhaus Mittwoch 18.00 Uhr 

Kirchenmusik  

  

Kirchenchöre    

Baruth, Pfarrhaus Mittwoch 19.30 Uhr 

Hochkirch, Kirchgemeindehaus Mittwoch 19.30 Uhr 

Malschwitz, Gemeinderaum Dienstag 19.30 Uhr 

Purschwitz, Gemeindesaal Mittwoch 19.30 Uhr 

Weißenberg, Winterkirche Dienstag 19.30 Uhr (14 tg.) 
 21. Oktober / 4. / 18. November 

2. / 9. / 16. / 20. Dezember 

 
Kinderchöre 

Kurrende 
Malschwitz, Gemeinderaum 

Dienstag 16.00 - 16.45 Uhr 

Purschwitzer Kirchenspatzen 
Purschwitz, Gemeindesaal 

Freitag 16.00 Uhr 

Kinder- und Jugendchor 
Hochkirch, Kirchgemeindehaus 

Donnerstag 15.10-16.00 Uhr  
(1. - 4. Klasse) 

 Donnerstag 16.30-17.15 Uhr  
(3 Jahre bis Vor-
schulalter); jüngere 
Kinder können sehr 
gerne gemeinsam mit 
ihren Eltern dabei sein 

 Donnerstag 17.30-18.30 Uhr  
(ab 5. Klasse) 

Treffpunkte 
27 

 
Flötenkreis 

Malschwitz, Gemeinderaum Donnerstag 15.30 Uhr 
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Kinderkirche 

 

Baruth (Pfarrhaus) 

Kinderkirche Plus 
 

Mittwoch 16.00-18.00 Uhr  Start nach den 
Herbstferien 

Guttau (Kirchschule) 

1.-6. Klasse  
 

Dienstag 15.15-16.15 Uhr  wöchentlich 

Hochkirch (Kirchgemeindehaus) 

1.-3. Klasse 
4.-6. Klasse 

Dienstag 
Dienstag 

Die Termine werden rechtzeitig be-
kannt gegeben. 

Kleinbautzen (Pfarrhaus) 

1.-6. Klasse 
 

Mittwoch 16.00-17.00 Uhr  wöchentlich 

Malschwitz (Pfarrhaus) 

1.-6. Klasse  Dienstag 16.45-17.45 Uhr wöchentlich 

Weissenberg (Winterkirche) 

1.-6. Klasse 
 

Donnerstag 14.30-15.30 Uhr  wöchentlich 

Purschwitz (Pfarrhof & Pfarrscheune) 

(R)auszeit 
(für alle von 10 bis 13) 

Sonnabend 10.00-13.00 Uhr 11. Oktober 
8. November 

Konfirmanden und Jugend 

 

Konfirmandentreff 

Gröditz, Jugendraum (Pfarrhof) Dienstag │ Kl. 7+8 16.30-18.00 Uhr 

Guttau, Kirchschule Montag │ Kl. 7+8 16.00-17.30 Uhr 

Hochkirch, Kirchgemeindehaus Mittwoch │ Kl. 7 

Donnerstag │ Kl. 8 
16.00-17.00 Uhr 
16.00-17.00 Uhr 

Purschwitz, Pfarrhaus Mittwoch │ Kl. 7 17.00-18.00 Uhr 



 

 

  

Gottesdienste im Pflegeheim 

Hochkirch, Altenheim 
Zur Kirschallee 1a  

Donnerstag  
10.00 Uhr 

30. 
20. 

Oktober 
November 

Hochkirch, Seniorenzentrum 
Karl-Marx-Straße 1b  

Donnerstag   
9.30 Uhr 

23. 
13. 

Oktober 
November 

Weißenberg, Pflegeheim 
Nieskyer Str. 12 

Donnerstag 
10.00 Uhr 

2. 
6. 

Oktober 
November 

Schulgottesdienste 

Hochkirch, Kirche 
 

Freitag 
8.45 Uhr 

7. 
21. 

November 
November 

29 
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Bibel, Gebet und Gespräch 

 Junge Gemeinde 

Malschwitz Freitag 18.30 Uhr (14tägig) 

Purschwitz Freitag 19.00 Uhr 

  Bibelstunden & Gemeindenachmittage   

Malschwitz 
Pfarrhaus 

Dienstag 
17.30 Uhr  

14. Oktober 

 Dienstag 
18.00 Uhr  

7. 
21. 
28. 

4. 
18. 
25. 

Oktober 
Oktober 
Oktober 
November 
November 
November 

Pließkowitz Dienstag 
14.00 Uhr 

28. 
18. 

Oktober 
November 

Purschwitz 
Pfarrhaus 
Abend um die Bibel 

Freitag 
19.30 Uhr 

10. 
24. 

7. 
21. 

Oktober 
Oktober 
November 
November 

Särka 
Bauernstube (Schloss) 

Mittwoch 
14.30 Uhr 

29. 
3. 

Oktober 
Dezember 



 

 

Frauenarbeit 

 

Frauendienste 

Baruth 
Pfarrhaus   

Dienstag 
14.00 Uhr 

7. 
11. 

Oktober 
November 

Gröditz 
Pfarrhaus 

Dienstag 
14.00 Uhr  

4. November 

Hochkirch 
Kirchgemeindehaus 

Dienstag 
14.00 Uhr 

11. November 

Frauenfrühstück in Belgern Haus Eben-Ezer, An der Schanze 5

Mittwoch 
9.00-11.00 Uhr 

15. Oktober mit Claudia Witschas  
"Zwischen den Räumen" über die Symbol-
kraft eines alltäglichen Gebrauchsgegen-
standes  

 12. November mit Friedrun Krause 
„Johann Hinrich Wichern – Erfinder des 
Adventskranzes“ 

Hauskreis für Frauen  

Kreckwitz 
bei Familie Guder, Kreckwitz 7  

Donnerstag 
19.00 Uhr 

30. 
27. 

Oktober 
November 

30 
Treffpunkte 

  

Bibelstunden & Gemeindenachmittage   

Weißenberg 
Winterkirche 

Donnerstag 
14.30 Uhr 

30. 
4. 

Oktober 
Dezember 

Wurschen 
bei Familie Grafe 

Dienstag 
14.30 Uhr 

21. 
18. 

Oktober 
November 

Gebetskreis 

Purschwitz  
Pfarrhaus 

Sonntag 
20.00 Uhr 

  

Hauskreis „Blickzeit“ 

Hochkirch 
Schulstraße 5, bei Familie Schöne 
Friedrichstr. 27, bei Frau Valentin 

Donnerstag 
20.00 Uhr 

 
30. 
27. 

 
Oktober 
November 



 

 

31 
Treffpunkte 

Ökumene 

 

Gottesdienste in Belgern, Ev.-Meth. Kirche 

Haus Eben-Ezer, Schanzenweg 5 

Sonntag 5. Oktober 10.00 Uhr Andrea Petzold  

Sonntag 12. Oktober 10.00 Uhr Christiane Mehlhorn 

Sonntag 19. Oktober 10.00 Uhr Johannes Weigel  

Sonntag 2. November 10.00 Uhr Andree Halfter 

Sonntag 9. November 10.00 Uhr Christiane Mehlhorn 

Sonntag 16. November 10.00 Uhr Johannes Weigel  

Sonntag 23. November 10.00 Uhr Andrea Petzold  

Sonntag 30. November 14.30 Uhr Adventskaffee mit 
Christiane Mehlhorn 

  Begegnungsgruppe Blaues Kreuz Bautzen  

Selbsthilfegruppe Alkohol 

 

Belgern 
Haus Eben-Ezer 

Montag 
17.30 Uhr 

13.
27.
10.
24. 

Oktober 
Oktober 
November 
November 

Bibelgespräch 

Belgern 
Haus Eben-Ezer 

Montag 
17.30 Uhr 

6. 
20. 

3. 
17. 

Oktober 
Oktober 
November 
November 

Männerarbeit 

 

Männerstammtisch (Kumschütz, Kulturraum) 

Donnerstag 
19.30 Uhr 

16. Oktober 
20. November 
 

mit Karsten Schriever  
mit Günther Pollack 

Männertreff (Baruth, Pfarrhaus) 

Freitag 
19.30 Uhr 

10. Oktober 
 

mit Pfn. Karin Baudach, Lawalde 

„Lichtblicke im schweren Leben Hiobs“ 

 07. November  



Öffnungszeiten: 

Verwaltungsstelle Baruth, Dubrauker Straße 3 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Tel.: 

9.00 - 12.00 Uhr 
10.00 - 12.00 Uhr 
16.00 - 18.00 Uhr 
035932 31119  

(das Büro ist in der Regel vormittags besetzt und 
telefonisch erreichbar) 

Büro Hochkirch, Kirchweg 4 
Dienstag  
Freitag 
Tel.: 

15.00 - 18.00 Uhr 
9.00 - 12.00 Uhr 
035939 81229 

Büro Malschwitz, Dorfplatz 32 
Dienstag 
Donnerstag  
Tel.: 

16.00 - 18.00 Uhr 
9.00 - 12.00 Uhr 
035932 254845 

Büro Purschwitz, Purschwitz Nr. 84 
Mittwoch 
Tel.: 

17.00 - 18.00 Uhr 
03591 23625 

Büro Weißenberg, Pfarrgasse 3 
Freitag   9.00 - 11.00 Uhr (1.+3. Freitag/Monat) 

Bankverbindungen: 

allgemeine Spenden: 
IBAN: DE61 8555 0000 1000 0216 92 
Kreissparkasse Bautzen 

Kirchgeld: 
IBAN: DE85 8555 0000 1099 9943 10 
Kreissparkasse Bautzen  

Friedhöfe:  
Baruth, Gröditz, Weißenberg, Kotitz 
IBAN: DE37 8555 0000 1000 0383 23 
Kreissparkasse Bautzen 

Hochkirch 
IBAN: DE29 3506 0190 1681 2080 42 
Bank für Kirche und Diakonie - KD-Bank 

IBAN: DE95 8555 0000 1000 0778 25 
Kreissparkasse Bautzen   

Gemeindepädagogik 
Annegret Hensel 
Tel.: 
Mail:  

0152 37290183 
annegret.hensel(at)evlks.de   

Claudia Witschas  
Tel.: 
Mail:  

035939 80214 
claudiawitschas(at)gmx.de 

Christoph Zieschang 
Dubrauker Str. 3, 
02694  Malschwitz, OT Baruth 
Tel.: 
Mail: 

035932 35582 
christophzieschang(at)gmail.com 

Hospizdienst  
Diakonisches Werk Bautzen 
Tel.: 03591 481624 

Pfarrer  
Pfarrer Thomas Haenchen 
(zuständig für Kirchgemeinden Gröditz & Hochkirch)  

Kirchweg 4  
02627 Hochkirch  
Tel.: 
Mail:  

035939 81229 
thomas.haenchen(at)evlks.de 

Pfarrerin Maria Ramsch 
(zuständig für Kirchgemeinden Malschwitz-Guttau & 
Weißenberg-Kotitz)  

Purschwitz Nr. 84 
02627 Kubschütz 
Tel.: 
Mail:  

03591 23625 
maria.ramsch(at)evlks.de 

Pfarrer Michael Ramsch 
(zuständig für Kirchgemeinden Baruth & Purschwitz-
Kleinbautzen) 

Purschwitz Nr. 84 
02627 Kubschütz 
Tel.: 
Mail:  

03591 23625 
michael.ramsch(at)evlks.de 

Kirchenmusik 
Elke Groß 
Tel. 
Mail: 

035939 888844 
elke.gross(at)evlks.de 

Erika Haufe 
Tel. 
Mail:  

01522 6115416 
erika.haufe(at)evlks.de   

Isabel Mücke 
Tel.: 
Mail:  

035934 772561 
isabel.muecke(at)web.de 

Barbara & Matthias Reichel  
Tel.: 
Mail:  

035932 32367 
barbara-reichel(at)gmx.de    

Claudia Witschas (s.o.) 

Kontakte 

Kirchspiel am Löbauer Wasser 
Dubrauker Straße 3  
02694 Malschwitz, OT Baruth 

Tel.:   
Fax:  

035932 31119 
035932 35417 

Mail: 
Web: 

ksp.loebauer-wasser(at)evlks.de  
www.ksp-loebauer-wasser.de  


